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^ § 16 . Dienstag den « . Februar . 1872.
Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und SamStag . Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 36 kr . , halbjährlich 1 fl . 12 kr .
mit Trägerlohn , im Postbotenbezirk vierteljährlich 48 kr . , im übrigen Haben S2 kr. Neue Abonnenten können jederzeit eintreten . EinrückungS -

gebühr per gewöhnliche gespaltene Zeile oder deren Raum 2 kr . Inserate erbittet man Tag « zuvor Li» spätestens S Uhr Vormittag «.

Badischer Landtag .
j - j- Karlsruhe , 36 . Zan . Zu Beginn der gestrigen Sitzung der

2 . Kammer übergab Ministerpräsident v . Frcydorsf dem Hause eine »
Gesetzentwurf , einige durch das Reichsstrafgesetzbuch bedingte Aenderungendes GerichtSsportelaesetzes betreffend . Hierauf erstattete der Abg . StiglerBericht über die Auflösung der Gemeinde Fernach behufs , ihrer Bereinigungmit Oberkirch ; die Anforderungen au die Gemeinden in ökonomischer Be - '
Ziehung steigen fortwährend , deßhalb können , zu kleine Gemeinden ihnenkaum mehr entspreche » , gemeinsame Kirchspiels - und Schulgemeinde warin vorliegendem Falle schon bisher vorhanden , beide Interessenten ver¬
einigen sich vollständig in dem Wunsche , ein Ganzes zu bilden , so daßkein Bedenken vorliegt , der Vorlage bciznstiminen ; irr gleicher Weise spricht
sich der Eorreferent Wittum aus , worauf das Hau » einstimmig die
Vorlage annimmt .

Hierauf berichtet der Abg . Lang ( Wcinheim ) über eine Petitionvon Neckarzimmcrn wegen Aeudcrung in dem Alincndgcuuß , die Petitions -
kornnrijsio » empfiehlt dem Haufe Uebergang . zur Tagesordnung , dazu wird
von Lender bemerkt , daß es sich doch vielleicht um Lebelstäiidc handle ,dagegen jedoch von Gutmann betont , daß der Antrag der Kommissiondurchaus korrekt wäre , ^ der Berechtigten könnten ja den AlmendgenußLudern . Lender spricht nochmals von Mißsländen , deren Abstellungwünschenswerth sei , woraus Paravicini hcrvorhcbt , daß eS nicht ge¬rächt » sei , an den Alinendnützungen zu rütteln , liegt da« Bebürfniß einer
Aenderung i,n betreffenden Falle vor , so würde die nöthige Mehrheit von
,'s sich leicht finde » . Lender versucht , ohne das Wort erbeten zu haben ,zum dritten Riale zu sprechen, wird jedoch vom Präsidenten daran ver¬
hindert , worauf StaatSministcr Zolly betont , daß über diese Frage bei
Gelegenhcii der Petitionen in Betrcfsder kommunale » Besteuerung zu sprechensein werde , nicht heute . — Uebergang zur Tagesordnung wirb angenommen .Es folgt der Bericht de« Abg . Bergcl über eine Petition des
pensionirten Steueraussehers Hagner in Wicsloch um Erhöhung seinerPension , keine Grunde liegen vor , daß dies in diesem Falle auSnahmS -rvrist geschehe, im Falle einer allgemeinen PensionSaufbesserung , würdedie Sache sich mit erledigen ; auch hier wird Uebergang zur Tages¬ordnung angenommen .

Von der Gcmeüche Wyhlen und von der Kreisvtrsammlung Lörrachliegt eine Petition wegen Errichtung einer Saline in Wyhlen auf Staats¬
kosten oder Ertheilung einer Konzession dazu an Privatunternehmer vor .Hierüber berichtet der Abg . Schoch ; wohl sei e« iwthwendig , daß einweitere « Salzlager bei uns erschlossen werde , zumal bisher unser Salz -
bcdarf im Laude nicht gedeckt werde ; auch aus einen Wegfall der Salz -steuer sei hinzuarbeiten ; zur erschöpfenden Beurthciltiiig der SachlageHube der Kommission das Material nicht zu Gebote gestanden , sorg¬fältigste Prüfung der Regierung sei nochwendig , deßhalb die Petitionderselben zur Kenutiiißnahmc zu übcnrrisen . — Hierauf gibt derR egierungs ko m inissär die Erklärung ab , daß schon seit

'
längerer ZeitsorgWiste Prüfung Seiteii,der Regierung in dieser Sache stattfinde , dieArbeiten hierüber leien gerade beendet, in wenige « Tagen kann man sichschlüssig machen , heute jedoch demgemäß sich » och sticht aussprechen , jeden¬falls werbe diesem Landtage » och entweder eine besondere Vorlage ge¬macht , oder die . Negierung gibt ihre Entschlüsse bei Gelegenheit der Be -

rathmig des SaliiicnbudgetS kund .
Der Abg . Pflüger bedauert , daß der Bericht der Kommission , pichtzu einem günstiger » Resultate für die Petition gelangt . . ist. Mit den

linksrheinischen Salinen werde ein sehr günstige « Resultat erzielt ; mr -
richtig sei die Behauptung der Petition , daß wil ' nicht genug Salz fürunser Land prodncirc » , nur um die Eoucurrenj der Schweiz von uns
abzuhaüeu , werden -jährlich 30,006 Zentner Salz . von dort angekausk ,unsre Produktion sei demnach nicht concurrenzfälzig , dä^ koste aber demOberäiide '

jährlich 20 - 30,000 fl . , deßhalb sei die Maßregel verfehlt ,des Staates unwürdig und »»haltbar ; deßhalb ist die Eirichtunh einer
Salinp . am Qberrhes » unbedingt geboten . Dadurch werde zugleich einebedeutende Salzindufiric entstehen , da das unter Wyhlen liegend « Stein¬
es ) m stroßer Reinheit dazu das Material ) ie >Pe , chemische Fabrikenwürden in großer Anzahl entstehen , denen grosser Absech an . Muchichiliehe , ziniml k«ivi Eoucurreuz zu befürchten sei , sweil der Foll »ach derSchweiz nur 30 Eeirlivrcs betrage und »n« der 'Zoll schütze ; baß eine
gewerblrchc Lhäligkeit des Staates hier uicht auv Platze sein werde , seiin Erwägung zu ziehen , heruc gelte es , die Regierung nur aufmerksamzu machen , bei Gelegenheit des Salinenblkdgets ! hätten,weiter » Mrörle -riiiigen stattznsinde » , Redner -volle keinen bestimmten Antrag heule stellen.- Der Mg . Müller '

von Pforzheim spricht sich dahin aus , daß , jekleiner die Staaten seien , desto größer beiiesensich die Kosten d» Salz -production und Sakzorrwalknng , und tzeffo
"

lMget seieir dik HeMmrütgeii

des freien SalzverkehrS . In Oestreich , ms keine gute Wirthschaft statt¬
findet ( dort besteht z. B . noch die Holzheizung ) » - ist die Reineinnahmel des Staates 70 Proc .. der Bruttoeinnahme, - in Preußen 28 Proc . , in

s Württemberg 64 Proc ., in Baden 70 Proc . Die Salzvertheuerung laste
am schwersten auf den arbeitenden Klasse » , welche auch jederzeit darüber
Klagen führen . — Der Abg . Nestler ist der Ansicht , daß die Salz -'
Verträge Mit der Schweiz gerechtfertigt seien vom volkswirthschastlichen
Standpunkte aus , solche Vertrag « bestünden überall . Redner , ist nicht
dafür , daß die Salzfabrikation absolut in Privathärrde komme , habe der'
Staat seine Hand mit im Spiel , so könne , er den Preis modernen , was
in seinem Interesse liege . Zweifelhaft ist, ob Wyhlen ' ein günstiger Ort
für rheinische Fabriken sei , wie z. B . Staßfurt , dort gibt cö viel Kali¬
salze , die in Wyhlen absolut fehlen , bei einer solchen Industrie spiel«»
vor allen Dingen auch die Preise der Steinkohlen eine große Rolle ; in
dieser Beziehung sei Mannheim und Ludwigshasen , wo eine bedeutende
Industrie in chemischen Salzsadriken besteht , viel günstiger gelegen . Die
Abtäufinvg eines Schachtes sei demnach ein sehr zweifelhaftes Unter ?
nehmen , vorläufig sei deßhalb nur unbedingt für eine Siedsalzsaline
einzutreteir . , — Der Regierungskvmmijjär will , heute ans das
Materielle nicht eingehen , nur die Behauptung Pfküger 's zurückweisen ,

s als ob aus den Verträgen mit der Schweiz der Schluß gezogen werden
könne , wir seien mit unsrer Salzproduction nicht concurrenzfähig . Fer¬ner sei die Salzsteuer nicht unsre, , sondern Sache des Reichs . — Der
Abg . Friderich betont , daß wir wohl nähere Erklärungen der . Regie¬
rung abwarten könnten , die schon seit Zähren Bohrversuche austelle .Die Resultate aus dem Betrieb unsrer Saline » seien durchaus befrie¬
digend ; Türrheim habe 114,3kl fl . Rciucrrrag ergeben , das sei eine
Verzinsung des Anlagekapitals von 24 Proc . ; Ocftreichs Finanzen wür¬
den andre sein , tvenn dies in gleicher Werse der Fall wäre . ;— Ter
Abg . Gerwig : Er sei stets Gegner de» Staatsgewerbes gewesen ; nu »
sei zwar jetzt gerade kein Anlaß , unsre Staatssalineu zu veräußern , eben
so wenig aber , eine neue Siedsaline vor , StaatSwegen in Wyhlen
zu errichten , denn dadurch allein werde der dort ruhende Schatz nicht
gehoben , das sei nur durch ein Steinjalzwerk möglich , den Zufälligkeitenund Ehance » , denen aber ein solches Unternehmen ausgesetzt ist , darf
gerade der Staat sich absolut nicht aussetzen , deßhalb ist das Salzlagerunter Wyhlen der Privatthätigkeit zu überlassen . — Der Abg . Pflüger
bestreitet die Eoncurrenzsähigkeit der jetzigen badische» Salzproduction
nochmals ; Friderich

'« Behauptung der Verzinsung von 24U Proc . sei
unrichtig , sie betrage nur 12 Proc . ; 400,Ms - Badenser bezahlen ihr
Salz IHeu rer , als uothwenbig ist , und doch komme gerade aus die Be¬
wohner des badischen Oberrheius 31 Psd . Salz aus den Kopf wegender bedeutende » Viehzucht ; naturgemäß wäre cs möglich , das Salz für36 — 42 kr. zu liefern . — Der Abg . Junghauiis spricht sich gegenVerkauf der jetzt schon vorhandenen Salinen und für Ueberlassung der
neuen in Privakhände aus . — ES ist « in Antrag des Abg . Roder
eingcgangen , wonach die Petition der Regierung mit Empfehlung
überwiesen werden soll ; dagegen erklärt sich der Regierungskom¬
missär , der weitergehende Antrag sei in diesem Falle gegen das par¬
lamentarische Herkommen ; Friderich 's Zalstenairgabeu seien die richtigen .— Müller von Pforzheim

'
hebt hervor , cs sei von Fridebkch

'
nicht am

Platze gewesen , ans Oestreich hinzuweifen . — Roder begründet seinen
Antrag ; Elsaß werde eine ergiebige Absatzgnclle sein für die Wyhlener
Production ; die Regierung müsse sich in der Angelegenheit endlich ein¬
mal entschließen . — (Hut man » erklärt sich gegen Rodcr 'S , für den
Koi » missio »Saiitrag , für den erster » sei die Sache noch nicht reif . —
Ebenso spricht sich Friderich für den Antrag der Kommission aus ,das bisherige Vorgehen der Regierung in dieser Augkiegenheit biete, ge¬
nügende Garantie für «ine baldige Erledigung . — Regler spricht noch
gegen Roder '» Antrag , der zu sehr prajudieue ; Tritschcller für den¬
selben , weil damit der Privatbetrieb stark betont - sei . — Als Bericht¬
erstatter legt der Abg . Schoch nochmals Leu Standpunkt der Kommis¬
sion dar , die sich ja für die Errichtung eines Satzwcrkes in Wyhlen
vielmehr - bejahend als verneinend aussprech « ; wir sind aber Alle nicht
Sachverständige i» dieser Sache ; sie. ist noch nicht reif und deßhalb hal¬st» Orlr uns , wenn wir änch dem Prdfecl sehr geneigt sind , heute noch
mich ! für compclent inr ! Sinne des Roder '

scheu Antrags . — Der Letzterewird hierauf abgclchnt, ' der der Kommission « igcnomiue « .

Lagesneuigkeiren.
Bade » .* Dur ! och , ü . tFebrv Morgen, Dienstag, wird der Kom¬

mandeur dcö 14 . Armeekorps , Ce. Epe. der General der In -



fanterie v. Werber , über die hiesige Garnison Inspektion
halten ; nach derselben soll jcin Mahl in der Karl - burg folgen ,
zu dem auch die Spitzen der hiesigen Staats - und Gemeinde -
Verwaltung eingeladen werden sollen.

— Die AuSmünzungcn für daS Großherzogthum Baden
betrugt I >n verschiedenen Münzforien )

'sin Hn Fähren 1838HI
'

1870 S1,406,191 fl . 21 kr. , im Jahr 1871 lO ^ r. j -
zusamme

'
n^ 21 MM 469,451 fl . 31 Ir .

— Einer unserer H . H . Correspondcntcn in GrShingen
macht unS soeben die Mittheilung , daß man dorten den Hin .
Lehrer Rothschild als den Verfasser des Artikels aus Grötzingen
im ^ atiMgME HM ; ebenso soll man denselben der Ur heber-

schaft eines früheren Artikels — WohnungSvcrhätlnisse deS

HauptiehrerS R . betr . — zeihen . In beiden Fällen ist man
aus Irrwegen . Dies zur Steuer der Wahrheit .

Die Redaktion .
Deutsches Reich.

— Die Sitzung deS preuß . Abgeordnetenhauses am
30 . Januar war die interessanteste und wichtigste von allen . ES
kam zu einer gründlichen Auseinandersetzung deS neuen Kultus¬
ministers Falk und deS Ministerpräsidenten Fürsten Bismarck
mit der CentrumSsraktion d. h . mit den Ultramvntanen . Der
Abg . Winvthorst aus Hannover , der geistige Führer jener Partei ,
gab durch seine perfiden Lamentationen , daß die Katholiken in
Preußen gleichsam wie Parias behandelt und in allen StaatS -
amtern zurückgcsetzt würden , den Anlaß . BiSmarck war eben cin -

getrelen , als Windthorst die alten Lügen der Partei aufwärmtc ,
er halte nicht sprechen wollen ( denn er hatte Bortrag beim Kaiser ) ,
aber er erhob sich sofort zur gründlichen und schneidigen Wider¬

legung . Das ganze HauS horchte mit verhaltenem Athen «.
Er schilderte mit schneioender Ironie den schlossen Widerspruch zwischen

den Worten und den Thatcn Windthorsts und seiner Partei : den Frieden
trüge » üe aus der Zunge , dir Zwietracht schürten sie. Unter den Ministern
sei allerdings kein Katholik ; das mache leider die Haltung der kathol .
Partei im Land - und Reichstage unmöglich , kein Mitglied dieser Partei
würde die politische und nationale Richtung der Regierung unterstützen .
Als er, BiSmarck , aus Frankreich zilrückgckhrt sei, um die innere natio¬
nale Politik durchzusühren , da sei ihm die geschlossene katholische Partei
im Reichstag so entgegentreten , daß er darin nur eine Mobilmachung
der Partei gegen den Staat habe erkennen können . Der Neubildung des
deutschen Reiches seien diese Leute feindlich ; das zeige sich in ihren Zeitungen ,
in ihren Wahl - und Kanmierreden , — in Preußen , in Bayern , überall .
Die preuß . Regierung wolle nicht einwirken auf dogmatische Streitigkeiten ,
aber auch nicht die Ausübung der Staatsgewalt der tzNistlichkeit einräumen .

— Im preußischen Abgeordnetenhaus « hat man wiederholt
beantragt , vom Etat deS CultuSministeriutus die Ausgabe für
den Oderkirchenralh mit 26,180 Thalcr abzusetzen. Bei
der Abstimmung aber war doch die Majorität dafür den Ansatz
beizubehaltcn .

— Ein bester deutscher Patriot , der Pastor Riemann in

Fnedland in Mecklenburg ist 79 Jahr alt gestorben . AlS

Freiwilliger tiat er 1813 unter Lützow's Jäger und später als
Offizier in die Linie und erwarb sich bei Waaterloo das eiserne

Haus -Versteigerung.
In Folge richterlicher Verfügung wiid

dem Wagner Bernhard Wackenhut u .
dessen Ehesrau Magdalene geb . Lust
von Hohenwettersbach , an unbekannter
Orlen abwesend am
Dienstag den 20 . Febrnar 1872 ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Nathhause zu Hohenwettersbach öffent¬
lich versteigert und endgültig zugcschlagen,
wenn der CchätzungSprei « erreicht wird :

Eine einstöckige Behausung mit Scheuer
und Stall unter einem Dach , nebst Keller
und Wagnerwerkstätle mit Zugehörde im
s. g. Loch in Hohenwettersbach , neben
Wilhelm Kuppinger u . Franz Wackenhut ,
geschätzt zu . . . . . . 700 fl .

Durlach den 2 . Januar 1872 .
Der Eroßh . Vollstrrckungsbcamte .

H . Buch , Notar ,

Kauz . In Jena wurde er einer der Gründer der Burschen¬
schaft, Theilnehmer am Wartburg - fest und als Dcmagoz verfolgt .
Im höchsten Mer Mekte " er ^ie Auferstehung des deutschen
Reichs .

— Die Franzos en woll en ihre 3 M illiarden an Deutjch -
7arib

"
hczz^ ^ ine

"
LötterIe äbtragen . Der Planier viel ZjuSsichr

^hai ,
' adtzmbmmen zu werden , ist folgender . Es sind Mt Mfl - '

iiäTben mittel st Loose
"

zu 100 MI äüfzunehmen , ^ ie binnen 6V
Iahten mit 200 Fr . eingelöst werben müßten . Die Loose
sollen in 60 Klassen und 720 Serien von je 55,556 Stück
zerfallen und alljährlich eine Klasse in zwölf von Monat zu
Mvimr Mrandrr folgenden ' ArHnngM

' Mit s einem '
Hauptgewinn

von 150,000 Fr . auSstxlo.« st prcrhen. ,
Der Antragsteller berech¬

net die sich auS dieser" ' Operation für bcn ^
Staat ergebende all¬

jährliche Last auf 138,996,000 Fr . , mithin aus 210 Millionen
weniger , als die Regierung für die Verzinsung der Kriegsent¬
schädigung veranschlagt hat . Mit dem Erträgniß könnte man
die drei Milliarden an Deutschland zahlen , die 500 Millionen
an die Bank zurückerstatten und auf alle neue Steuern verzichten.

— Prof . JustuS v. Liebig in München ist ungehalten
darüber , daß der Apotheker Liebe in Dresden , dann das KumyS -
instilut in Berlin und noch andere Fabrikanten seinen Namen
mißbrauchte » und allerlei Präparate in die Welt schickten , mit
denen er nichts zu thun habe . Nur in Südamerika bestehe
eine Gesellschaft , die mit seiner Erlaubniß LiebigS ächten Fleisch-
cxtract verkaufe.

Oefterreichische Monarchie .
— Als Oesterreich im Jahre 1870 einen Augenblick Anstalt

machte, Frankreich bciznspringen , schrieb der 80jährige Dichter
Grillparzer in sein Tagebuch :

Für Oesterreich bleibl 's beim Allen :
RecoilvaleszeMen müssen sich ruhig verhalten .

Frankreich.
— In Versailles sind die Händler Rabourdin , Vater

und Sohn , weit sie s. Z . der deutschen Armee vor Paris Ge¬
treide und Vieh verkauft haben , zu 5 Jahren Gesängniß ver-
uitheilt worden .

England .
— Die Engländer erinnern viel häufiger und lauter an

die jetzigen Jahrestage der deutschen Siege als die Deutschen
selber. Sehr angenehm berührt sie die Erfahrung , „ daß die

großen militärischen Siege dem Schwert in Deutschland keine
vorherrschende Autorität gegeben, die öffentlichen Freiheiten nicht
gehemmt , sondern im Gegentheil der Freiheit und dem Fortschritt
einen mächtigen Antrieb gegeben haben . " Sie fieuen sich namentlich ,
daß die herausfordernde Haltung der deutschen Römlinge die
Negierungen von Preußen und Bayern gezwungen haben , sich
enger an die Liberalen anzuschließen .

— Napoleon hat seinen Sohn Lulu zum Eintritt bei der

englischen Marine angcmeldet .

Holz-Versteigerung .
Aus großh . Hardt¬

wald werden versteigert :
^Donnerstag n. Frei -
) tag de» 15 . u. 16 .
d. Mts . , Abtheilung :

_ d>am steinernen Sitz
303 Eicben , Nutzholzstämme I . II

III . Klasse,
165 Ster eichen Scheitholz I . u. II . Klasse,

29 Ster III . Klasse ,
33 Ster eichen Prügekholz .

Samstag den 17 . d. M .,
in derselben Abtheilung :

174 alte Forlen Nutzholzstämme I . und
II . Klasse .

Montag den 19 . d. M .,
Abthl . Ochsenbrunnen :

97 Eichen . 69 Forlen , 11 Tannen
Nutzholzstämmc I . II . III . Klasse.

Zusammenkunft am ersten , zweiten und
drilten Tag auf der Rinlheimcr Querallee ,
an der FriedrichSthaler Allee , am vierten

Tag aus jener Allee , an der Grabener
Allee jedesnial früh 9 Uhr .

Karlsruhe den 1 . Februar 1872 .
Gr . BezirkSsorstei Eggenstein ,

v. Kl eis er .

Fahrniß -Bersteigerung .
In Folge richterlicher Verfügung wird

Mittwoch de» 7. Febrnar ,
Nachmittags 1 Uhr ,

auf dem Rathhause zu WolsartSweier :
1 Kuh « nd 1 Kuhrind

össenilich gegen Baarzahlung versteigert ,
wozu etwaige Steiglicbhabcr cinladet .

Duriach den 20 . Januar 1872 .
Maus , Gerichtsvollzieher .

einen Haufen, hat zu ver -
^ >111111, kaufen Bäcker Bahm hier.
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Die Ausglehchpmz >er Kkiegsleiffangen betreffend.
An jiimmtlichr Gemeiuderäthe des Bezirks :

Nr . 835 . Mit Bezug auf die zum Gesetz vom 23 . Dezember 1871 ( Ges .» u
Verordn . -Bl . Nr . 52 , S . 447 ) erlassene Bollzugsverordnung vom 29 , Dezember » . I .
( Ges - - und Verordn . - Bl . vom l. I . Nr . 1 S . 3) werden die Geineinderälbe d:S
Bezirks ausgrsordertz alsbald dir aus GlMtd des genannten Gesetzes noch zu machenden
Anforderungen ( Liquidationen ) aufzustellen u» d unter Anschiß dB « tsprvrrüchcn BelWi

längstens bi « 1 . März d. '
bei Vermeidung des in § . 5 des Gesetzes angediohtci , Ausschlusses, h ' ehcr cinzvreichen .

Diese AnsvrtErungen werden sich in diesseitigem 'Bezirk ifamrntlich noch erstrecken:
L. bei Lttudlieseruugen , auf de» Ersatz der Koste » des Transports in das

Magazin nach -Psvr -zhcnn pnd aus .Ersatz deS Unterschieds zwischen den nach
Maßgabe de» H. P deS . KriegslrißungSgesetzeS rom 26 . Dezember 1870
( Ges .- und Verordne Bl . 1871 Nr . 2 , S . 5 ) scstgesiellten Vergülungsbeirägen
und dem Preise , deu die geliefestcr» Naturalien zur Zeit der Lieferung am
Hauptmarkte deS Bezirks , je nach den Durchschnittspreisen in der Zeit vom
15 . Juli bis 1 . Oktober 1870 und in den darauf folgende » 3 Quartalen ,
erreichten , ( vergl . Bekanntmachung i .n Staatsanzeiger von 1870 Nr . 22 und
von 1872 Nr . 1 ) ;

b. bei Fonrage - «nd Strohliefernngen an Truppen , auf den Ersatz des
gleichen Preisunterschieds ;

o . bei Natnralverpflegung von Truppe » , aus den Ersatz weiterer 22 und
24L kr. , zu schon erhaltenen 13 und 17 ^ Ir . , für die TageSporlion ( os
oder mit Brod ) ;

ä. bei Vorspann , auf den Ersatz für unverschuldete Verluste und Beschädigungen
an Pferden , Wagen und Geschirren , für Kur - und VerpslegungSkosten erkrankter
Pferde und für außergewöhnliche Abnützung der Transportmiltei — soweit
die Liquidationen hierüber nicht schon eingcreicht sind ; — und

S. auf den Ersatz für alle nicht unter daS Gesetz über die KriegSleistirngen
fallenden besonderen Leistungen oder Erlitten heile» ( Artikel 3 des AuS -
gleichungSgesktzcs) .

Die NachtragSiiquidationcn für Landtieserungen ( Lit. s ) , welche bloß die Ge¬
meinden Jöhlingcn , Königsbach , Singe » und Wilferdingen berühren , werden von
hier auS ausgestellt , wogegen die Gemeinden die übrigen Liquidationen selbst zu be¬
sorgen und zu jene» über Fourage - und Strohlieserringen an Truppen ( Lit . 5 ) und
über Naturalverpflegung Von Truppen ( Lit . e) sich der früher benutzten Impressen zubedienen haben .

Ein allenfallsiger weiterer Bedarf <u, solchen kqun von diesseitiger Stelle
bezogen weiden .

Eine »ochmalige Anmeldung der Ersatzansprüche für geleistete Kriegsfuhrdiensiist nicht erforderlich .
Für andere als die oben genannte » Leistungen , namentlich Zur den Verlust beim

Rn - und Verkauf von Haber rc . wird eine Entschädigung nicht geleistet.
Durlach den 1 . Februar 1872 .

Hroßherzogliches Bezirksamt .
Jäger schm i b.

Pferdemusterimg betreffend .
Nr . 641 . Nachdem das König !. Prcuß . Kr >egs>» i» isteti » m angeorvnel Hai , daßim Laufe der nächsten Monate eine allgemeine Musterung deS Pscrdsbestaiids zun

Zweck von Mobilmachungen stattzusinden habe und solche
L. für die Pferdebcsitzcr in den Orten des NotarialSdistriks Langensteinbach auf

Donnerstag den ^ 9 . Februar d. I . , Morgens 8 Uhr
in Langensteinbach und

d . für die Pferde besitzet in den Orten der Notariatsdistrikt « Durlach I und II
und Weingarten aus

Samstag de« 9 . März d . I ., Morgens 8 Uhr '
ill Durlach vorgenommcn werden wird , so werden dieielben zur rechtzeilige» Vor¬
führung ihrer Pferde mit dem Ansüzen aufgefordert , daß Auöbleibcrrd « aus Grund der
gemäß Bekanntmachung vom 8 . v. M . in Baben eiirgefiihrtcii Verordnung vom
24 . Februar 1834 Geldstrafe bis zu 50 Thalcr zu gewärtigen haben . ( Ges . - und
Verordn . -Bl . äs 1871 , S . 417 ) .

Vorzuführcn sind alle Pferde , gleichviel , ob sie in der nach Vercrdiiuirg vom2 ?. März 1868 angelegten Pserdetiste verzeichnet fiiro oder nicht , mit alleiniger Aus¬
nahme der Hengste und der Fohlen unter drei Jahre ».

Sämintlichc Gemeindebehörde » im Amtsbezirk sind vo » dieser Anordnung bereits
unterrt '

chiek und werden den Pserdebesitz^r» auf Verlangen weiter erforderliche Be
tehrung crtheilen .

Durlach den 26 . Januar 1872 .
Hrokherzogkrches Bezirksamt .

I ä g e r s ch ni i b.

r l ,
-Strafrechtspflege .

' Fahndung .
Nr . 1403 . Am 26 . v . M . wurde auf

hem Marktplätze dahier eine 19U Liter
haltende blechcnc Milchkanne mit 2 Hand¬
griffen entwendet .

HVir chjttzm um ZqhnbuW .
Duetoch b « r Z . Hsbrar» 1872 .

GroßherzoglichcS Amtsgericht .
Gau pp . -

Brennholz -Bersteigerung .
fDurlach .sj AuS den diesjährigen -Gab -

holzschlägcn werden versteigert :
Dienstag de« 6. Februar ,

Vormittags 9 Uhr ,
im Distrikt „ Umerfüübruch " :

70 Klafter Holz und
1800 Wellen .

Mittwoch den 7. Februar ,
Vormittags 9 Uhr,

im Distrikt „ Heidacker " :
60 Klafter Holz und

1000 Wellen .
Die Zusammenkunft ist jeweils im be¬

treffenden Holzschlage .
Durlach , am 1 . Februar 1872 .

Bürgermeisteramt .
Bi ei dorn .

S -iegrlst .

KänjgHbach .

Im Gemeinde -
Wald KönigSbach
Distrikt Streiligt
werden

Tonnerstag
den 15 . Fevr .
d . I . nachbezeich-

nete Hölzer öffentlich versteigert :
20 Eichen , 11 Buchen , 2 Erlisbäume ,

4 Birken , 3 Forlen .
Die Zusammenkunft ist Vormittags

halb 9 Uhr beim Rathhaus .
Königsbach den 2 . Februar 1872 .

Der Gemeinderath .

_ Bürk ._
Frucht - Markt .

In Gemäßheit des 8 - 8 der Verordnung
großh . Handels -Ministeriums vom 25 .Mazz t861
( Regierungs - Blatt Nr . 16 ) werden die Ergebnis ^
bes heutigc » Markt -Verkehrs an Getreide und
Hülien -Früchten in Folgendem bekannt gegeben .

Früchte - Grttnng . Einfuhr . Brrkanf .
Mittcltei »

p» LS
Kilogramm .

Kilogr Kilogr . V. tr .
Weizen . -- — — --
Kerne » , alter . . — — — —

blo . »euer . . 32,15V 25,800 7 51
Korn . 200 200 4 45
Gerste . 200 200 4 51
Haber , neuer . . . 4,450 4,450 4 12

„ alter . . . . — — — —
Erbse » ss Kilogr . — 8
rinscii » „ — «
Bohnen . . — 6
Wicken , , — —

Einfuhr . 30,650
Ausgestellt Ware» —

Vorrats » . 37,000
Verkauft wurde » 30 .650

Ausgestellt bliebe » 6,350
Bürgermeisteramt.



fDurlach .) Nogramm
zum Empfang Sr . Excellenz

des
Generals von Werder .

Dienstag den 6. Ieöruar, Vormittags 10 Mhr :
I .

Beflaggung der Stadt .
II.

Aufstellung der Staats - und Gemeindebeamten , der Feuerwehr ,der .sonstigen Teilnehmer am Empfange Vormittags 9^ Uhr
auf dem Schloßplatz ; woselbst der Empfang stattfinden soll . —
Ansprache des Bürgermeisters . —

III.
Glockengeläute beim Einzuge .

IV.
Festessen Nachmittags 2 Uhr .
Sämmtliche Einwohner sind zur Theilnahme am Empfang

hiermit eingeladen .
Durlach , am 5 . Februar 1872 .

Der Gemeinderath .

Liederkranz Durlach.
unter Mitwirkung des gemischten Gtiors

am Montag - en 12 . Februar , Abends 7 Uhr
im Kathhaussaale hier.

Näheres besagt besondere Einladung .

Versteigerung.
sDmlach .) Im Zäßringerhof dahier

werden bis nächsten
Donnerstag den 8 . Februar ,

Vormittags 9 Uhr ,
in öffentlicher Steigerung gegen Baar -
zahlung verkauft :

eine Aartßie Mikitärßosen , Hteiter -
mantek , wollene Anterwamms ,
sowie wollene Socken .

Sonntag Abend ging
ein schwirzer Mohr¬

schurz vo » der Traube bis an die Rappen -
straße verloren ; abzugcben gegen Belohnung
irr der „ Traube " .

Schashund,
Unterzeichneten zugelaufen ; derselbe kann
gegen die EinrückungSgebühr in Empfang
genommen werde».

Bahnwark Jack
beim Auer Uebergang .8l06LkL86d6

frisch gewässerte nach vorzüglichster Behand¬
lung sind von morgen an fortwährend zu
haben bei

Kav . Kellrieget, Kauf«.,
Adlerstraße 17 .

Karl Löffler , Kaminfeger ,
wohnhaft im Pflug .

Ein gut crhaliener Konfirmanden «
Anzug ist billig zu verkaufe » bei

Atlry , Uhrmacher .
Meht e c huuvcrl Klflr . dürres

buchenes Scheitholz können WaggonS -
ircise ( 5 - »> Klafter ) abgegeben werden ,
per Klasler ab Weiffenburg 17 fl. 18 kr .
Bcstcllungeii nehmen entgegen Grtzr . SchtMil ,
Holzhärrdler in Hinterneilhenlhal ( Psalz ) .

Nähere AitSknnft crlbeilt
Säcker Siegrist in Durlach.Gesunden

wurde letzten Sonntag Morgen vo» Dm lach
nach Aue ein blautüchener Mantel und
kann gegen Einrückungsgcbühr abgeholi
werden Ar . 76 in Aue .

Jägerstraße 4 ist auf 23 . 21pro
eine Wohnung von 3 Zimmein mit Alkov,
soivie allen sonstigen Erfordernissen zn
veimiethcn .

Samen-Verkauf.
Wurlach .f Bkr Heinrich Oederfls

Frau in der Nappenstraße sind zu haben :
früher gelber Kopfsakatsamen , brauner
und gelber Kopfsakatsamen zum Ver¬
setzen , Kreffensamen , trübe ZSrockek -
Kröse« , frühe roihe AettigLörner , Hekv-
rnösamen , Zessrich-, Lauch -, ^ eter¬
ring - u rother AüSsamen , Kndivien -
Samen , frühe Gartenbohnen und
Steckenbohnen .

Mschnm, S L
zu haben bei

Wilhelm Grimm ,
Slumenvorftadt Nr. 1 .

NM - Ein kräftiger junger Ata « »
findet dauernde Beschäftigung .

Näheres bei
Apotheker Burk.

Jägerstraße Nr . 33 ist der 2. Stock
auf den 26 . April zu vermiechim, bestehend
in 4 Zimmern , Küche , Keller re - , wenn
gewünscht , kann auch Steuer und Stall
abgegeben werden .

Das Nähere bei

_ Tem mler , Mame ' instr .
Etttingerstraße Nr . I in eine

Wohnung , bestehend aus 6 tapezierten
Zimmern , Küche und sonstige B'

zucrnlrch -
keite » auf den 23 . April zu rcimicihen .

Näheres bei
Joh . Semmler , Zimmeimstr.

Ebendaielbst sind 68 Ruihen Gartenam Palmaien sogleich zu verpachten .
Netterstraße 3 ist eine Wohnung

von 2 Zimmern sammt Zugehör auf
23 . April zu venniethen .

Nachruf der Frau
Marg . Antritter.

Da liegt Ze mmüm ' Mlen FrieKn ,
Begraben in der Erde Schooß !
O , trauert nicht : — ein besseres LooS
Zst ihr in jener Welt besckieden !
Und doch ! — so manche Zahlen qnillen ,So inanche Brust beweget Schmerz !
Eö schied ei » wahres treues Herz ,DaS mancher Freund , fich .warb im Stillen !
Verlassen trauern wir hseniebc» .
Sic ging z» einem bessern Loos !
Sie ruhet in des Grabes Schooß ,Sie ruhet sanft iin ewigen Frieden !

Köln den I . Februar 1872 .
Gewidmet von

Joh . Wilh . Hofman » ,
Louise Hofmann

geb . Änlritter

Goldkurs am 3 . Februar 1872 .
Preuß . Fricdrichsd ' or 9 .
Bowlen 9 . 40 -12 .
Holl . 10 fl . Stücke
Butaten

9 .
. 5 .

20 Frankenstücke 9 . 1 !>- 20 .
Engl . Sonvereigens . 11 . 10 18 .
Rufs . Zn,per . 9. 1Ü -12 .Doll , in Gold 2 25 -20 .
öktakstm » Aiilck » Verlag . v. A . Dups n Durlach.
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